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¾ Projektdaten: 
� Leistungen Planung nach HOAI  
 Teil IX LP 1-9 

Ingenieurtech. Betreu-
ung der Inbetriebnahme 
 

 
� Anlagenkapazität 1000 kg/h Sattdampf 
� Dampfdruck 7,5 bar 
� Bearbeitungszeitraum 2006-2010 
� Investitionsvolumen ca. 500.000€ 
 

¾ Kurzbeschreibung: 
 
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Main-
Kinzig-Kreises betreibt auf der Deponie Hailer 
seit etwa 10 Jahren eine Sickerwasserreini-
gungsanlage bestehend aus Umkehrosmose, 
Eindampfung, Trocknung und Stickstoffaus-
schleusung. 
 
Der Eigenbetrieb besitzt zudem eine Deponie-
gasnutzungsanlage in Containerbauweise, die 
derzeit aus zwei BHKW-Modulen besteht und 
den gesamten elektrischen Bedarf der Sicker-
wasserreinigungsanlage deckt. Die überschüs-
sige elektrische Energie wird ins öffentliche Netz 
eingespeist. Eine Abgaswärmenutzung wurde 
bislang nicht realisiert. 
 

 
Abgaswärmenutzungsanlage 
 
Im Rahmen einer im Jahre 2006 durchgeführten 
Konzeptstudie wurden mehrere Möglichkeiten 
zur Abwärmenutzung auf der Deponie Hailer 
analysiert und auf ihre Wirtschaftlichkeit hin ge-
prüft. 
 
Eine vergleichende Nutzwertanalyse für die drei 
Konzepte erbrachte das Ergebnis, dass die Nut-

zung der Abgaswärme der Gasmotoren zur Er-
zeugung von Heizdampf für den Betrieb der 
Trocknung und Eindampfung dem Ist-Zustand 
und den anderen Konzepten eindeutig vorzu-
ziehen ist. 
 
Nachdem die Anlage von der Fa. S.T.E.P. Con-
sulting GmbH gemäß HOAI im Detail geplant 
worden war, wurde ein Leistungsverzeichnis er-
stellt und die Anlage inklusive der Verbindungs-
leitung zwischen Gasnutzung und Sickerwasser-
reinigungsanlage in einem öffentlichen Verfah-
ren ausgeschrieben. 
 

 
Dampferzeuger der Fa. AKB GmbH mit Wärme-
trägerölbeheizung  
 
Den Zuschlag zum Bau der Anlage erhielt die 
Fa. Apparate- und Kesselbau AKB GmbH. AKB 
setzt Wärmeträgeröl ein, das die Wärmeenergie 
der heißen Abgase zu dem in der Sickerwasser-
reinigungsanlage befindlichen Dampferzeuger 
transportiert. Dort wird der Sattdampf (7,5 bar) 
produziert und zum Betrieb von Trocknung und 
Eindampfung genutzt.  
 
Die Fa. AKB meldete Anfang 2009 Insolvenz an, 
bevor die Anlage komplett fertiggestellt und 
ordnungsgemäß in Betrieb genommen werden 
konnte. Die endgültige Inbetriebnahme der An-
lage wird nunmehr vom Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft in enger Zusammenarbeit mit der S.T.E.P. 
Consulting GmbH durchgeführt. Es ist mit einer 
Inbetriebnahme Mitte 2010 zu rechnen. 


